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unabhängige und überparteiliche tageszeitung für den Landkreis aurich
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HocHwasser NorddeicH
27. Jan.: 04.29 Uhr 17.07 Uhr
28. Jan.: 05.27 Uhr 18.06 Uhr
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Heute letzter tag
ernst Brunken, Leiter der
realschule in Norden, wird
heute aus seinem amt
verabschiedet.  Seite 3

KontaKt

ZeNtraLe 04931/925-0

redaktioN 04931/925-230
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aNZeigeN 04931/925-151
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verLag 04931/925-174
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aboservice@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)
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JFV NordeN VorN
erneut haben die B-Junioren des
JFv Norden in der Halle geglänzt.
der Landesligist gewannn den
wintercup in obenstrohe. Seite 16

Florian

Spontane Müllentsorgung
Florian ist am Wochenende
häufiger nachts mit dem Wa-
gen unterwegs.Ihm ist verstärkt
aufgefallen, das viele Autofah-
rer – er selbst hat es schon gese-
hen – ihren Müll während der
Fahrt einfach aus dem Fens-
ter werfen. Die sogenannten
„Snacktüten“ landen dann di-
rekt auf der Straße oder am
Fahrbahnrand. Erstens ist das
verboten und zweitens gefähr-
lich. Wenn man nämlich im
Dunkeln auf der Straße fährt
und vor einem plötzlich so ein
Gegenstand auftaucht, kriegt
man einen gehörigen Schre-
cken. In so einer Situation kann
schnell mal jemand das Steuer
rumreißen... Daher der Appell
von Florian, die Snacktüten
über die dafür vorgesehenen
Mülltonnen entsorgen.

aus aller Welt

P o litiK
Keine Gefahr durch Dioxin:
Nach dem wochenlangen
Skandal hat das Bundes-
institut für Risikobewertung
nun Entwarnung gegeben.

Das Hundegesetz im Land
Niedersachsen soll verschärft
werden.
Facebook macht Nutzer
ungefragt zu Werbeträgern.

n ordWest/BreMen
„Abgeordneten-Watch“ will
niedersächsische Politiker
unter die Lupe nehmen.

Wirtsch aFt
Die Wind-Branche wächst
langsamer als geplant.

sP ort
Handball-WM: Deutschland
steht vor einem Scherben-
haufen, die Zukunft des
Bundestrainers ist offen.

Stand: 20.07 Uhr

doW JoNeS +0,27 %
12009 11977 (Vortag)

euro EZB-KURS
1,3670 $ 1,3700 $ (Vortag)

ziNSeN Umlaufrendite
2,85 % 2,85 % (Vortag)

daX +1,18 %
7142 7059 (Vortag)

nach acht
Jahrzehnten
auf der suche
MeNStede/arle/BUp – In der
Gaststätte„UnterdenLinden“
wurde der KBV Menstede/
Arle 1928 gegründet. Nach
mehr als 80 Jahren müssen
sich die Boßler von „Germa-
nia“ nun ein neues sport-
liches Zuhause suchen, da
ihre Vereinskneipe in abseh-
barer Zeit altersbedingt ge-
schlossen wird. „Wir müssen
nicht von heute auf morgen
ausziehen, aber der Druck
auf den Verein wird größer“,
sagt der Vorsitzende Johann
Schoolmann.

Wie den Menstedern mit
ihren 200 Mitgliedern ging es
bereits vielen Traditionsverei-
nen in Ostfrieslands Dörfern.
Ein Antrag von „Germania“
auf Umzug in die alte Schule
von Arle wurde von der Ge-
meinde abgelehnt. Das Vor-
haben passe nicht ins Kon-
zept, hieß es. Jetzt wird von
den Friesensportlern über-
legt, wie ein Neubau zu finan-
zieren ist. Die Gemeinde will
kostenlos ein Grundstück zur
Verfügung stellen (Seite 16).

Die „Windforce I“ der Reederei Norden-Frisia, die Service-Techniker zu den Offshore-Windener-
gieanlagen bringt, ist das erste vollständig zertifizierte deutsche Crewboot. Es wurde von der
Schiffswerft Diedrich in Oldersum gebaut. FOTO: Dpa

sPd sucht
nach Lösung
dorNuM/FR – Die Dornumer
SPD sucht seit einiger Zeit
nach Lösungen, wie der Schul-
standort langfristig gesichert
werden kann. Fraktionsche-
fin Angela Harm-Rehrmann
gab gestern einen ersten Zwi-
schenbericht (Seite 10).

Nach der Änderung der
Bauvorschriften ist der
Bau von weiteren
Versorgungsschiffen
unwirtschaftlich.

oStFrieSlaNd/ERT – Das erste
deutsche Versorgungsschiff
für einen Offshore-Windpark,
das die Schiffswerft Diedrich
in Oldersum für die Reede-
rei Norden-Frisia baute, hat
sich bewährt. Der Wunsch der
Reederei nach einem weiteren
Crewboot für 25 Service-Tech-
niker kann derzeit aber nicht
erfüllt werden.

Noch während des Baus der
„Windforce I“ änderte sich der
internationale SPS-Code für
Spezialschiffe. Nun werden
solche Crewboote nur noch für
maximal zwölf Personen zu-
gelassen, und das ist nach An-
sicht der im Offshore-Geschäft
tätigen Reedereien nicht wirt-
schaftlich. Das bedeutet, dass
vornehmlich ausländische
Schiffe mit einem niedrigen
Sicherheitsstandard die Off-
shore-Windparks versorgen.

Vertreter der Schiffswerft
Diedrich und der Reedereien
setzen sich nun dafür ein, dass
eine politische Lösung gefun-
den wird (Seite 14).

offshore:
Crewboote
gewünscht
regeln Neubau scheitert an SPS-Code

sicherheit am
emder Kai
eMdeN – Der tödliche Un-
fall im Emder Außenhafen
vor Kurzem soll nun Konse-
quenzen nach sich ziehen.
Eine gelbe Linie zur Sicherung
der Kaikante werde aber wohl
nicht ausreichen, so das Ge-
werbeaufsichtsamt (Seite 6).

Hage/großHeide/FR – Der
Ortsverband Hage-Groß-
heide des Deutschen Roten
Kreuzes hat jüngst ein neues
Einsatzfahrzeug in Dienst ge-
stellt. „Wir freuen uns riesig
über den Wagen“, sagte DRK-
Vorsitzender Theo Weber bei
der Präsentation. Die An-

schaffung in Höhe von 60 000
Euro war nur möglich, weil
das Land und der DRK-Lan-
desverband erhebliche Zu-
schüsse bewilligten. Das Geld
gab es, weil der Transporter
nicht im Rettungsdienst, son-
dern im Katastrophenschutz
eingesetzt wird (Seite 10).

drK in hage erhält
modernes Fahrzeug
Hilfe Einsätze im Katastrophenschutz

auricH/mg – Mehr als 100
Gruppen und über 50 000 Be-
sucher soll der Trachten- und
Festumzug im Rahmen des
Tags der Niedersachsen am
3. Juli nach Aurich locken.
„Wir haben schon Anmel-
dungen von 70 Gruppen und
13 Kapellen“, sagte der Vor-
sitzende des Landestrachten-
verbandes Niedersachsen,
Wilfried Dubiel (Aurich), ges-

tern gegenüber Pressevertre-
tern bei der Vorstellung des
derzeitigen Planungesstan-
des gemeinsam mit Vertre-
tern der Stadt. Der Trach-
ten- und Festumzug gilt als
einer der Höhepunkte des
Niedersachsentags, der vom
1. bis 3. Juli in Aurich stattfin-
det. Das farbenfrohe Spekta-
kel wird auch vom Fernsehen
live übertragen.

Rund drei Kilometer ist die
Umzugstrecke lang, die durch
die Auricher Innenstadt führt.
Von mehreren Bühnen aus
wird das Geschehen mode-
riert. Um 15.35 Uhr setzt
sich der Tross an der Older-
sumer Straße in Bewegung.
Zielpunkt ist der Parkplatz bei
der Sparkassen-Arena. Auch
Niedersachsens Innenminis-
ter Uwe Schünemann wird

mit dabei sein.
Fast alle bisherigen Anmel-

dungen kommen von außer-
halb, darum hofft Dubiel auf
weitere interessierte Grup-
pen aus der hiesigen Region.
Noch bis zum 1. März sind
Bewerbungen für eine Teil-
nahme möglich. Das Tragen
von Trachten ist zwar er-
wünscht, aber nicht Pflicht
(Seite 12).

mehr als 100 gruppen ziehen durch aurich
niedersacHsentag Mindestens 50 000 Besucher bei Trachtenumzug erwartet

NordeN/CFO – Den Ergeb-
nissen der Pisa-Studie hat
die KGS Hage-Norden schon
vor sechs Jahren mit ihren
Schwerpunktklassen den
Kampf angesagt. Den Lohn
für speziell die Entwicklung
der Forscherklasse konnte die
Schule jetzt in Form eines

Zertifikats als anerkannte
Umweltschule in Europa ein-
heimsen. Durch die Vertie-
fung der naturwissenschaft-
lichen Elemente werde das
Interesse der Schüler nach-
haltig geweckt, zeigt sich das
Lehrerkollegium überzeugt
(Seite 5).

Kgs bleibt Vorbild
mit umweltprofil
scHwerpunkt Gefragte Forscherklassen


